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Beschreibung
Multiplum zu 9 solidi. - Die angegebenen Daten zu Gewicht und Material beziehen sich auf
die abgeformte Vorlage. Das Münzkabinett Berlin besitzt historische Schwefelpasten, welche
T. E. Mionnet nach Originalen des Cabinet des Médailles in Paris hergestellt hat. Von
besonderer Bedeutung sind hier die Kopien nach jenen Münzen, die bei dem berüchtigten
Diebstahl in Paris im Jahre 1831 durch Einschmelzung verloren gegangen sind.
Vorderseite: Drapierte Panzerbüste des Constantius II. mit Lorbeerkranz der Brustansicht
nach l.
Rückseite: In der Mitte sitzt Constantinus I. mit Nimbus und umgedrehtem Speer auf einem
Thron in der Vorderansicht. Vor ihm steht l. und r. je einer seiner Söhne in Rüstung mit
umgedrehtem Speer und Schild ihm zugewandt.
Provenienz: Die Mionnet'schen Schwefelpasten sind 1815 im Zusammenhang mit der
Rückführung aus Berlin entführter Münzen und Medaillen aus dem napoleonischen
Kunstraub nach Berlin gelangt.

Grunddaten

Material/Technik: Gold; geprägt
Maße: Gewicht: 35.75 g; Durchmesser: 46 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 335-336 n. Chr.
wer Théodore Edme Mionnet (1770-1842)
wo Thrakien (Region)

Gefunden wann
wer
wo Haguenau

https://smb.museum-digital.de/object/257399


Beauftragt wann
wer Flavius Valerius Constantinus (275-337)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Flavius Valerius Constantinus (275-337)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Konstantin II. von Rom (316-340)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Flavius Iulius Constantius (Constantius II.) (317-361)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Osteuropa

Schlagworte
• 9 Solidi
• Antike
• Gold
• Herrschaft
• Herrscher
• Porträt
• Schwefelpaste
• Spätantike
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